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A U F  E I N  W O R T

Wisst Ihr noch im letzten 
Jahr, wie’s am Heiligen 
Abend war …viele haben sich 
gefragt, wie das Weihnachts-
fest mit Corona sein wird – 
für manche ohne die ganze 
Familie, ohne Kirchenbe-
such und ohne die üblichen 
Traditionen „Bei uns ist es 

doch immer so, dass…“. Ich saß mit meiner Kollegin 
zusammen: was ist uns wichtig an Heiligabend? Die 
Weihnachtsgeschichte. Der Segen. O du fröhliche. 
Das ist alles auch mit Abstand möglich! Wenn die 
Menschen nicht in die Kirche kommen können – 
dann kommen wir zu ihnen! Gesagt, getan. Wir ha-
ben uns auf den Weg gemacht: „12x O du fröhliche 
in den Straßen!“ Mit einem Fahrradbus, Trompete, 
und Lautsprecher waren wir unterwegs. Auf den 
Straßen im Hanseviertel und in Neu-Hagen haben 

wir die Weihnachtsgeschichte gelesen, gemeinsam 
gebetet und gesungen. Überall standen Leute mit 
Abstand auf den Wegen, wir sahen Menschen an den 
Fenstern, vor den Türen und auf den Balkonen. Die 
Kinder staunten über unseren Fahrradbus und die 
Erwachsenen riefen: „Danke, dass Sie zu uns ge-
kommen sind!“ Im Laufe des Nachmittags wurde es 
dunkel. Zu sehen waren nur noch Smartphone-Lich-
ter. Wir hörten den Klang der Stimmen von überall: 
Welt ging verloren, Christ ist geboren! Freue dich, 
o Christenheit! Eine besondere Verbundenheit war 
zu spüren… Für mich war das ein 12-faches O du 
fröhliche, das ich nie vergessen werde! Ich bin froh, 
dass wir „auf neuen Wegen“ wandelten … apropos: 
„Auf neuen Wegen“ erscheint auch neu – jetzt von 
Paul-Gerhardt Lüne und Adendorf. Viel Freude beim 
Stöbern in diesem Heft, viel Segen auf allen Ihren/ 
euren (neuen) Wegen und fröhliches Singen! 

Diakonin Antje Stoffregen

O du fröhliche!

Ein Jahr zurück

COVERGEDANKEN
„Oh du fröhliche als Covertitel. Da ist mir ja gar 
nicht nach. Schaue ich nach draußen: November-
tristesse. Schaue ich in die Zeitung: Weltschmerz. 
Schaue ich in die Zukunft: Düsternis. Wie soll ich 
da fröhlich sein?“ „Wenn du so argumentierst, 
dann kannst du dich ja gleich begraben. Wer nicht 
kämpft, hat schon verloren.“ „Gegen wen soll ich 
denn kämpfen? Gegen Impfmuffel, die uns - mit-
gehangen, mitgefangen - in den nächsten tristen 
Winter schicken? Soll ich nach Amerika fahren und 
helfen, dass ein tot geglaubter Despot nicht bei 
der nächsten Wahl wieder antritt und die Demokra-
tie dort endgültig stürzt? Gegen Teile der Presse, 
die wissentlich Falschmeldungen verbreitet, damit 
die Auflage stimmt? Gegen die Ölindustrie, die 
jahrzehntelang wusste, was sie anrichtet und er-
folgreich Lobbyarbeit gegen jede Klimadiskussion 
gemacht hat? Die Welt ist doch verrückt! Ich könn-
te noch stundenlang Sachen aufzählen. Was uns 
doch fehlt, ist eine gesellschaftliche Solidarität: Ich 
lasse mich vielleicht trotz Bedenken impfen, weil 
ich damit andere schütze. Anstatt einer Flugreise 
lerne ich meine Heimat kennen. Anstatt Fast Fa-
shion setzt ich auf Qualität, weil Kleidung, die nur 
billig ist, nur durch Ausbeutung entstehen kann. 
Und ich bestelle nicht nur im Internet, weil ich 
den Händler in der Innenstadt respektiere.“ „Du 
hast ja recht: wenn wir uns nur auf unseren Vorteil 
konzentrieren, haben am Ende alle einen großen 
Schaden. Uns eingeschlossen. Aber ohne Hoffnung 
auf Veränderung gibt es auch keine Zukunft. Und 
Miesepeter wurden noch nie gehört. Fröhlichkeit 
und Optimismus sind die Booster des Wandels.“
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Neun Seiten dieser Ausgabe zeigen die Werbung 
unserer Inserenten und dienen damit der Finanzie-
rung dieses Gemeindebriefes. 
Herzlichen Dank!

SPENDEN 
Wenn Sie uns unterstützen möchten: 
	› Sparkasse Lüneburg 
	› IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
	› BIC: NOLADE 21LBG
	› Kontoinhaber: Kirchenkreisamt Lüneburg
	› Verwendungszweck: Kirchengemeinde Adendorf 

oder Kirchengemeinde Lüne
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A N G E D A C H T

... o du selige gnadenbrin-
gende Weihnachtszeit …“

Vielleicht haben Sie, liebe 
Leserin, lieber Leser dieses 
alte Lied in den letzten 
Tagen bereits gehört. Auf 
den Weihnachtsmärkten, 
in den Geschäften oder im 
Radio hat das alljährliche 

Weihnachtskonzert bereits begonnen. Und da es so 
bekannt ist, lädt es ein zum Mitsummen. 

Die Melodie und der Text berühren viele Menschen. 
„Welt ging verloren, Christ ward geboren…“ Gerade 
in der Advents- und Weihnachtszeit sind Menschen 
auf dem ganzen Erdkreis beseelt von ihrer Sehn-
sucht nach Frieden und Gerechtigkeit, nach einer 
heilen Welt. Die Herzen sind mehr als sonst geöffnet 
für Not, Ungerechtigkeit und Leid in der Welt. Auch 
die Bereitschaft Gutes zu tun und zu helfen ist grö-
ßer als sonst im Jahr. 

Gerade die Nöte der Menschen in der Welt und 
der Umgang mit ihnen sind zentrale Themen des 
christlichen Glaubens. Das Unrecht in der Welt wird 
genau gesehen und benannt. Das geschieht auch in 
den christlichen Weihnachtsliedern. Aber es bleibt 
nicht bei den Dunkelheiten in der Welt. Ihnen wird 
die Wirkkraft von Hoffnung und Liebe durch Gott 
entgegengesetzt. Vor diesem Hintergrund ist auch 
das Weihnachtslied „O du fröhliche“ zu sehen. Sein 
Dichter Johannes Daniel Falk (1768-1826) und 
Ehefrau Caroline hatten im Jahr 1813 innerhalb 
weniger Wochen vier ihrer damals sieben Kinder 
durch eine Typhuserkrankung verloren. Nur weni-
ge Zeit danach soll ein bettelnder Waisenjunge vor 
ihrer Haustür gestanden haben. Das Ehepaar nahm 
ihn auf und versorgte ihn im eigenen Haushalt. 
Diese Hilfe sprach sich herum, und so kamen viele 
Kriegswaisen (nach Ende des 30jährigen Krieges), 
so dass das Ehepaar ein Waisenheim gründete, in 
dem die Kinder geschützt aufwachsen konnten. Für 
diese Waisenkinder schrieb er dann das Lied “O du 
fröhliche“. Nach der ersten auf das Weihnachtsfest 
bezogenen Strophe gab es dann eine Strophe für 

die Oster- und eine Strophe für die Pfingstzeit. Erst 
später wurde es zu dem reinen Weihnachtslied wie 
wir es heute kennen. Die „verlorenen“ Kinder hatten 
so ein eigenes Hoffnungslied bekommen, dass ihnen 
Kraft und Freude für ihre Zukunft schenken konnte. 

Ich kenne viele Menschen, die sich mit dem Gedan-
ken an das Weihnachtsfest eher verloren fühlen, 
sogar ein wenig Angst davor haben: zu nah kommt 
der Tod eines geliebten Menschen – wie schmerz-
haft der Gedanke an ihn – an sie, zu bedrohlich ist 
die eigene Situation, die Frage: wohin wird meine 
Erkrankung mich bringen – wie soll ich auch in 
Zukunft meine Wohnung, meinen täglichen Bedarf 
finanzieren. Andere empfinden gerade in der Weih-
nachtszeit, besonders am Heiligabend, ihr alleine 
sein als bedrückend.

Und so erzählen mir immer wieder Menschen, dass 
sie sich nicht auf Weihnachten freuen können. Ihr 
Leben sei zu traurig, zu belastet. Ich denke an die 
Kinder aus dem Waisenheim des Ehepaares Falk, die 
sicher oft und mit großer Trauer an all das gedacht 
haben, was sie verloren hatten. Johannes Daniel Falk 
hat ihnen ein Lied geschenkt. Es sollte sie trösten 
mit dem Jubelruf darüber, dass Jesus Christus in die 
Welt gekommen ist als Freude und Lebenskraft für 
alle. „Welt ging verloren, Christ ist geboren“ sin-
gen wir Jahr für Jahr in der Weihnachtszeit. Wenn 
wir uns verloren fühlen, so wird uns in dem Lied 
zugesagt, gibt es seit der Geburt Jesu einen Trost, 
einen Heiland für uns. Und in seinem Leben wurde 
dann deutlich, dass er ohne Vorbehalt Ja sagt zu uns 
Menschen. Wir, mit unseren gebrochenen Leben, 
mit unserem Schmerz, mit unseren Schwächen 
und Grenzen sind gemeint. Und so werden wir mit 
unserem Weihnachtslied eingeladen unsere Herzen 
zu öffnen und uns beschenken zu lassen von dieser 
Liebe Gottes. Das ist die frohe Botschaft von Weih-
nachten. 

In diesem Sinne wünsche ich euch und ihnen eine 
fröhliche und selige Advents- und Weihnachtszeit, 
herzlich, eure/ Ihre 

Renate Weseloh-Klages

Hoffnung geben

„Oh du fröhliche, ...
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Niemand weiß, wann Jesus geboren wurde. Sicher 
nicht am 25.12. des Jahres Null. Dagegen spricht, dass 
in der Bibel von König Herodes die Rede ist, der 4 v. 
Chr. starb. Außerdem wird von Schafen berichtet, die 
nachts auf der Weide waren. Damals waren Schafe 
wegen des Winters von November bis Passah im Stall. 
Auch von der erwähnten Volkszählung gibt es außer 
dem Bericht bei Matthäus keine weiteren Hinweise.
Allerdings ist nachgewiesen, dass Jesus von Nazareth 
gelebt hat. Wie ist es nun mit dem Datum von Weih-
nachten, dem Fest seiner Geburt? Die frühen Chris-
ten hatten an dieser Frage kein Interesse. Sie wurde 
erst ab etwa 250 n. Chr. aufgeworfen. Es gibt zwei 
Annahmen, wie es zu der Wahl dieses Datums kam. 
Die eine beruht auf einer jüdischen Überlieferung, 
wonach Gott seine Auserwählten an dem Tag des 
Jahres aus dem Leben nimmt, an dem sie ins Leben 
gerufen, also gezeugt, wurden. Das Datum von 
Jesu Kreuzigung war bekannt. Sie geschah 
am 25. März. Rechnete man nun neun 
Monate weiter, so musste der 25. Dezem-

ber der Geburtstag von Jesus sein.
Die andere Annahme beruft sich auf 
das römische Fest des „sol invictus“, d. h. 
der unbesiegbaren Sonne. Dieses Fest wurde um die 
Wintersonnenwende gefeiert, weil klar wurde, dass 
der Sonnengott, also die Sonne, nach seinem Nie-
dergang wieder von Neuem stärker wurde. Da auch 
Jesus, Gottes Sohn, nach seiner Geburt neu „auf-
ging“ und die Größe Gottes zeigte, konnten Christen 
gleichzeitig den Geburtstag Jesu feiern. Sie waren bis 
etwa 300 n.Chr. oft verfolgt und so fiel es nicht weiter 
auf, wenn auch sie gleichzeitig mit allen feierten (das 
Fest war Staatsfeiertag). Womöglich hatten beide 
Annahmen dazu beigetragen, dass ab etwa 320 Weih-
nachten am 25.12. gefeiert wurde. Es scheint, dass 
Weihnachten über Jahrhunderte als eines von vielen 

christlichen Festen gefeiert wurde. Erst um 1200 
wurde es zum „Herrenfest“ erklärt, also 

in eine Reihe mit den wichtigen Festen 
Ostern und Pfingsten gestellt.

Peter Mohr

Faktenfinderfreuden

Weihnachten im Laufe der Zeit

Verordnete Freude kann nach hinten losgehen 
und schlechte Laune bereiten. Verordnete Freude 
kann allerdings auch ein Anlass sein, sich eine Aus-
zeit von den Widrigkeiten des Alltags zu nehmen. 
Kaum ein Fest vereint beides - Chance und Risiko - so 
wie das Weihnachtsfest. Wer sich auf die zwanghaft 
übersteigerten Erwartungen konzentriert, die sich oft 
mit dem Weihnachtsfest verknüpfen, den kann das 
in den Wahnsinn treiben und je nach Persönlichkeit 
und Gelegenheit in den Widerstand oder in die Flucht. 
Freude, die ausgesprochen oder unausgesprochen von 
einem erwartet wird, die man aber nicht von sich aus 
empfindet, kann man allenfalls spielen und inszenie-
ren. Der Zwiespalt von Empfindung und Inszenierung 
aber wird vielfach als Heuchelei erlebt. Dagegen lässt 
sich durchaus auch die stimulierende und verändern-
de Kraft des Spiels anführen. Der bahnbrechende 
amerikanische Psychologe George A. Kelly gab seinen 
Klienten Aufgaben, die wir heute als Rollenspiele 
bezeichnen würden. So zu tun als ob, das veränderte 
ihre Wahrnehmungen und Ausdrucksmöglichkeiten 
und am Ende ihr Repertoire an Möglichkeiten, mit 
Herausforderungen umzugehen. So zu tun als ob, 
kann eine verheerende Wirkung haben, wenn man den 
Widerspruch in sich hinein frisst oder sich tatsächlich 
selbst etwas vormacht. Als bewusstes Experiment kann 
es einen Aha-Effekt mit sich bringen. Was da möglich 
ist, kann im Falle des Weihnachtsfestes von augen-
zwinkerndem Vergnügen bis hin zu tief empfundener, 

überwältigender Freude reichen - übrigens 
auch, wenn die Lebensumstände das Gegenteil 

nahelegen würden. So im Falle von Johannes Daniel 
Falk, den wir heute als Songwriter und Sozialaktivis-
ten bezeichnen würden. Nachdem er vier seiner sieben 
Kinder durch eine Typhusepidemie verloren hatte, 
gründete er in Weimar das „Rettungshaus für verwahr-
loste Kinder“ und gilt als Initiator der Jugendsozialar-
beit. Den Kindern dort widmete er um 1815 das heute 
als Weihnachtslied bekannte O du fröhliche. In seiner 
Urfassung war das Lied ein „Allerdreifeiertagslied“, 
in dem die Heilstaten besungen wurden, die den drei 
Hauptfesten der Christenheit Weihnachten, Ostern 
und Pfingsten zugrunde liegen. Es gehörte zu einer Lis-
te von Liedern, „die jeder Zögling der Sonntagsschule 
auswendig wissen und singen muss“. Die Freude, zu 
der da eingeladen wurde, sollte trotz aller Trauer und 
entgegen allen Missständen das ganze Kirchenjahr 
über anklingen. Ein gewisser Heinrich Holzschuher 
ergänzte die erste Strophe des Liedes um zwei weitere 
weihnachtliche Strophen. In dieser Form gehört es zu 
den meistgesungenen Weihnachtsliedern, mit dem bei 
uns etwa fast jeder Weihnachtsgottesdienst ausklingt. 
Auch Theodor Körners Schlachtenlied „Hör uns, 
Allmächtiger. Hör uns, Allgütiger“ wurde übrigens 
nach derselben sizilianischen Melodie gesungen. Man 
muss schon wissen, welchen Worten und Klängen man 
wieviel Raum gibt im eigenen Leben... 

Michael Kranzusch

Nötigung oder Ermöglichung?

O du fröhliche!
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K I N D E R ,  K I N D E R

*An den Kosten soll eine Teilnahme nicht scheitern. 
Bitte wenden Sie sich wegen einer Ermäßigung/Kos-
tenübernahme an Pastorin Renate Weseloh-Klages.

ELTERN-KIND GRUPPE
DER EMMAUSGEMEINDE
Dienstags im Gemeindehaus, 
Uhrzeit steht noch nicht fest
Kontakt: neue Leitung gesucht

ELTERNINITIATIVE „MINIMÄUSE“
Betreuung für alle Kinder zwischen 20 Monaten 
und 3 Jahren. Freitags im Emmaus Gemeinde-
haus.
Kontakt: Gerhild Kopp, & 18 88 66 oder  
0171-33 32 11 0

KINDER-
GRUPPEN

KINDERGOTTESDIENST 2022
Das Team Kindergottesdienst/Aktionen für Kinder 
trifft sich am 21. Januar um 16:00 Uhr im Gemein-
dehaus. Dann werden die Aktionen und Kindergot-
tesdienste für das weitere Jahr 2022 geplant und 
die Kirchennacht im Februar vorbereitet.
Wer Interesse hat in diesem gemischten Team aus 
alt und jung dabei zu sein melde sich bitte bei 
Pastorin Weseloh-Klages.

	› Kirchennacht in der Emmauskirche 
im Februar am Samstag, 11.02.2022 Kirchen-
nacht für Kinder: 
Einschecken in der Emmauskirche: ab 18:30 Uhr; 
Ende Samstag, 12.02.2022 um 10:00 Uhr Kirche. 
 
Geplant sind neben einer Orgelstunde viele Über-
raschungen. Außerdem gibt es einen Imbiss und 
am Samstagmorgen das gemeinsame Frühstück 
im Gemeindehaus. Bitte mitbringen: Isomatte 
o.ä., warmen Schlafsack, warme Schlafkleidung, 
Hausschuhe. Je nach Corona-Situation muss ggf. 
ein aktueller negativer Schnelltest vorliegen (kann 
ggf. auch vor Ort gemacht werden) / Beteiligung 
an den Kosten*: 5 EUR

	› Frühlingserwachen  
im März am Samstag, 11.02.2022, von 9:30 -12:00 
Uhr: Nach dem Themenkreis wird der Frühlings-
garten gepflanzt, dafür gebastelt. Beteiligung an 
den Kosten*: 2 EUR

Februar und März 2022

Kindergottesdienst

Jetzt anmelden zur Kinderfreizeit in den Osterferien 
vom 04. – 09. April 2022 in Zingst/Ostsee (für Kin-
der im Alter von 8 – 12 Jahren). 

Es soll an den Ortsrand von Zingst in den Zingsthof 
gehen. Das Haus befindet sich nur wenige Meter 
entfernt vom Ostseestrand. Dementsprechend 
werden wir den Strand ausgiebig nutzen. Außerdem 
sind geplant: Spiele, Oster-Basteln, das gemeinsa-
me Nachdenken über Ostern, der „selbstgemachte“ 
Gottesdienst möglichst in der örtlichen Kirche und 
vieles mehr. Ein Team von jugendlichen und erwach-
senen Betreuern begleitet die Fahrt. 

Leitung: Pastorin Renate Weseloh-Klages. Die Kos-
ten* betragen 150 EUR bzw. 185 EUR für Kinder, 
deren Eltern beide nicht Mitglied der Landeskirche 
Hannover sind. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, ggf. 
wird eine Warteliste angelegt. 
Bitte Anmeldeunterlagen anfordern im Pfarrbüro.

Jetzt anmelden!

Freizeit April 2022
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K I N D E R ,  K I N D E R

Die Kita Paul- Gerhardt liegt im Stadtteil Neu Ha-
gen. Vor etwas mehr als 53 Jahren wurde sie als zwei-
te evangelische Kita in Lüneburg eröffnet. In unserer 
Kita werden 79 Kinder in 5 Gruppen (1 x Krippe, 3 x 
Kindergarten und 1 x Hort) betreut. 

Eine Kindergartengruppe ist eine integrative Grup-
pe. Die gute Zusammenarbeit mit den Eltern ermög-
licht es den päd. Fachkräften die Kinder individuell 
zu fördern und sie in ihrer Entwicklung zu unter-
stützen.

Mit unserem Konzept der offenen Arbeit bieten wir 
den Kindern in verschiedenen Funktionsecken und 
Funktionsbereichen vielfältige Möglichkeiten neues 
zu entdecken, ihren Interessen nachzugehen, sich 
auszuprobieren und Gemeinschafft zu erleben. Je 
nach Altersgruppen der Kindergartenkinder nehmen 
die Kinder an Projekten wie dem Zahlenland, For-
schen mit Fred, Stadt- Kids und Kinnor (Musik.- rel. 
Früherziehung) teil. Das Jolinchen- Kids Projekt der 

AOK begleitet uns durch das ganze Jahr. Im Haus 
und auf unserem neu gestalteten großen Außen-
gelände können die Kinder dem Bedürfnis nach 
Bewegung nachgehen und motorische Fähigkeiten 
erweitern.

Gesund werden, gesund bleiben - ein Kinderrecht weltweit

Sternsingeraktion 2022

ANMELDUNG NEUER BESUCHSWÜNSCHE 
	› Für die Paul-Gerhardt Kirchengemeinde Lüne bei:  

Sylke Hibbe, & 709098

	› Für die Christ-König & Emmaus-Gemeinde bei:  
Monika Bendzko, & 0176-34505024

Gesund werden, gesund bleiben - ein Kinderrecht weltweit

Sternsingeraktion 2022

Unter diesem Motto ziehen 
Anfang des Jahres 2022 
weltweit Kinder und Ju-
gendliche als Heilige Drei 
Könige von Haus zu Haus. 
Auch wir wollen in unseren 
Gemeindegebieten wie jedes 
Jahr den Segen Gottes zu 
den Menschen bringen und 
für gute soziale Projekte 
Spenden sammeln. Die-
ses Jahr stehen die Länder 
Südsudan, Ägypten und 

Ghana im Mittelpunkt. Die Sternsinger werden in 
einem ökumenischen Gottesdienst am 2.01.2022 um 
10 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche ausgesendet.

NEUE ELTERN-KIND-GRUPPE 
IM PAUL-GERHARDT-HAUS

Herzlich willkommen zur Eltern-Kind-Gruppe im Paul-Gerhardt-Haus 
sind Mamas und Papas mit kleinen Kindern, die gemeinsam singen, 
spielen und die Welt entdecken wollen.

Im Anschluss ist Gelegenheit zum gemeinsamen Mittagessen bei der 
EssensZeit für ALLE. Bitte bis mittwochs 17:00 Uhr anmelden. Eine 
Spendendose steht zur Deckung der Kosten bereit.
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J U N G E  S E I T E N

Viktoria Bachmeier - Nic-
las Feind - Mika Gajewski 
- Emil Geffken - Chiara 
Holick - Maleen Malchow 
- Tina Pingel - Alina Ring - 
Catrin Scherenberger - Pia 
Simonsen - Philippa Tsolkas 
- Nick Tausendfreund - 
Sofia Weirich

Die Konfirmationsgottesdienste wurden am Wochenende 11./12. September 2021 mit Pastorin Renate 
Weseloh-Klages und am Wochenende 18./19. September 2021 mit Pastor Michael Kranzusch in der Em-
mauskirche Adendorf gefeiert. 
Wir gratulieren allen Konfirmandinnen und Konfirmanden ganz herzlich. 

Konfirmationen 2021

Emmausgemeinde Adendorf

Pia Bornkeßel - Gesa 
Engelhardt - Vanessa Fiß 
- Jara Franke - Johannes 
Hagemann - Julius Lehmann 
- Carlotta Lucas - Lena 
Ludwig - Lotta Mehring - 
Jonas Mohrmann - Conrad 
Roberts - Isabel Schmidt 
- Hannah Suhr - Lasse 
Warncke - Jannes Wolf
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Barendorf    Beim Imkerhause 2    Tel: 04137. 6489490

Kaminbau-Lüneburg.de    Schornsteine-Lueneburg.de

Der Winter kommt 
bestimmt …

finden Sie bei uns Ihr  

passendes Feuermöbel.

Auf über 200 m2 Studiofläche –  

in Barendorf, 5 Auto-Min.  

vom Bilmer Berg/Lüneburg.   vom  
Ha n dwe rk    
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J U N G E  S E I T E NJ U N G E  S E I T E N

Herzlichen Glückwunsch allen, die im September in Lüne konfirmiert wurden

Konfirmationen in Lüne

KONFIRMATION IN LÜNE AM 
05.09.21 UM 9:30 UHR, VLNR:
hinten: Hannes Köpcke, Leonie Böpple, 
Oskar Behnke, Fiona Günsch,  
Timon Furmanski

vorn: Fabienne Kraft, Jette Rehbein,  
Lara Rußmeyer, Zoe Blum,  
Merthe-Marie Möller

KONFIRMATION IN LÜNE AM 
5.9.21 UM 11:30 UHR, VLNR:
hinten: Paul-Finn Schulze, Amelie Seeger, 
Johann Rogl, Kajsa Spalek, Finn Kohl

vorn: Violetta Jaufmann, Valeria Loktew, 
Emily Dehnerdt, Stella Klöpper,  
Franka Albersmann

KONFIRMATION IN LÜNE  
AM 14.09.21, VLNR:
Antonia Gall, Jule Bartz, Jona Henning, 
Ole Gerbes, Helena Darm, Hanna Schwier, 
Ellice Schneider, Annika Hahn
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DOCMEYER Versandapotheke DOCMEYER Pick Ups

ADENDORF
MELBECK
SCHARNEBECK

Ihre 

APOTHEKE AM KIRCHWEG
DOCMEYER-

• kompetente Beratung 
• großer Kosmetikbereich 
• Abholung rund um die Uhr

hell • freundlich
großzügig • servicebewußt

DOCMEYER-Apotheke am Kirchweg • Dr. Holger Meyer e.K.
• Kirchweg 46 • 21365 Adendorf • Tel: 04131-400440 

• www.apotheke-am-kirchweg.de • info@apotheke-am-kirchweg.de
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M I T T E N  I M  L E B E N  -  U N D  D R U M H E R U M

Der Pfarrhelferkreis ist eine gut 
gelaunte Runde von unschätzbarem 
Wert für die Kirchengemeinde. Er 
organisiert die Seniorenangebote, 
hält Kontakte im Ort, lockt uns aus 
dem Haus und sorgt dafür, dass 
Menschen im Blick bleiben und angesprochen 
werden. Übrigens: Der Pfarrhelferkreis ist für alle 
Interessierten offen, die in der Arbeit mit Senioren 
aktiv werden mögen. Neugierig? Kontakt: Gisela 
Zenker (& 188239). Treffen am letzten Dienstag im 
Monat um 18:00 Uhr:
	› 02. Dezember (Donnerstag!): Adventsfeier
	› 25. Januar: Pläne für unübersichtliche Zeiten
	› 22. Februar: Vorstellungen vom dolce vita

PFARR-
HELFER-

KREIS

Wenn Vorfreude das Leben schöner macht, lasst sie 
uns genießen, ganz gleich, was aus den Plänen wird 
angesichts unsicherer Aussichten. Mit dem Segen 
von oben wird die Freude verdoppelt, wenn die Pla-
nungen aufgehen:
•	 Reparaturcafé

8. Dezember, 12. Januar und 2. Februar, 15:00 
Uhr, Anfragen an Manfred Nitschke, & 189316, 
oder Heidrun Zeletzki unter: & 189321

•	 Keiner soll allein sein - Sonntagstreff von 
Kirchengemeinde und Sozialverband
12. Dezember, 9. Januar und 13. Februar, jeweils 
15:00 Uhr, Kontakt: Cortina Goebel, & 7064616

•	 Spielkreis von Kirchengemeinde und DRK
12. Januar und 9. Februar, jeweils 14:30 Uhr, 
Kontakt: Helma Gubner unter: & 18470

•	 Geburtstagskaffeenachmittag
1. Dezember, 15:00 Uhr: Offen für alle (mit 
Andacht, Kaffeetrinken, Musikalischer Überra-
schung, Beiträgen zum Thema: Advent)
Anmeldung bei Gisela Zenker unter: & 188239

•	 Begegnungsnachmittag
26. Januar, 15:00 Uhr: mit Andacht, Kaffeetrin-
ken, Musik, Beiträgen zum Thema: noch offen), 
Anmeldung bei Gisela Zenker unter: & 188239

•	 Vortragsnachmittag
23. Februar, 15:00 Uhr: mit Andacht, Kaffeetrin-
ken, Musik, Bildervortrag von Ulrike von Alten 
über die Emilia Romagna, Anmeldung bei Gisela 
Zenker unter: & 188239

Was man hat, das hat man

Vorfreude auskosten

„Alois Hingerl, Dienstmann Nr. 172 am Münchner 
Hauptbahnhof , erledigte einen Auftrag mit solcher 
Hast, daß er vom Schlag getroffen zu Boden sank 
und starb. Zwei Engerln schleppten ihn mit vieler 
Mühe in den Himmel, wo er vom Heiligen Petrus 
empfangen wurde. Petrus eröffnete ihm zunächst, 
daß er von nun an auf den Namen „Engel Aloisi-
us“ zu hören habe, überreichte ihm eine Harfe und 
machte ihn mit der himmlischen Hausordnung 
bekannt: „Von morgens 8 Uhr bis mittags 12 Uhr: 
frohlocken; von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr: 
Hosianna singen.““ Soweit der Anfang von Ludwig 
Thomas Geschichte „Der Münchner im Himmel“. 
Engel Aloisius kann sich mit dem Frohlocken nicht 
anfreunden. Er grantelt lieber. Im Dauerdisput 
mit Petrus kommt er rasch zum Wesentlichen: „So 
- hmhm - ja, wann krieg na i wos z‘tringe?“ Über 
die Getränkeauswahl - Wunsch: A Helles; Ange-
bot: Manna - wird man sich nicht einig. Über alles 
andere genausowenig. Und weil mit ihm im Reich 
der Freude nichts anzufangen ist, schickt ihn Gott 
schließlich auf die Erde zurück mit dem Auftrag, der 
bayrischen Regierung die göttlichen Ratschläge zu 
übermitteln. Im Hofbräuhaus angekommen, vergisst 
Alois Hingerl prompt den Auftrag. „Und so wartet 
die bayrische Regierung bis heute vergeblich auf 
die göttlichen Eingebungen.“ Bisweilen fragt man 
sich, wo all die Boten für Hannover, Berlin und die 
Hauptstädte der Welt versackt sind. Allüberall kein 
Grund zum Frohlocken. Aber je finsterer die Zeiten, 
desto wacher der Geist, desto kreativer der Humor 
und desto größer die Sensibilität für die wahren 
Freudenboten, die mit Lichtblicken die Nischen 
ausleuchten, in denen zu allen Zeiten die Freude 
aufscheint im aufmerksamen Genießen des Lebens - 
nicht nur (wenn überhaupt) im Hofbräuhaus ...

Michael Kranzusch

Vorstellungen von Lebensfreude

Frohlocken eher nicht
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Wo Hoffnung herrscht, kann sich Vorfreude aus-
breiten. Angaben hinter dem Gruppennamen zeigen 
nach unserer Kenntnis den aktuellen Stand, der sich 
jedoch situationsabhängig ändern kann. Über die 
Kontaktangaben sind die Verantwortlichen erreich-
bar. Kommen Sie gut durch den Weihnachtsfestkreis 
und bleiben Sie gesund bis zum Wiedersehen!
•	 BASARBASTELKREIS PAUSIERT NOCH

2. und 4. Mittwoch im Monat ab 19:00 Uhr; 
Kontakt: Ingrid Hartmann, & 186440

•	 PATCHWORK TRIFFT SICH
1. und 3. Montag im Monat ab 19:30 Uhr:
4. und 18. Oktober, 1. und 15. November; 
weitere Treffen nach Vereinbarung
Kontakt: Ingrid Markwardt, & 18528 

•	 SOZIALVERBAND TRIFFT SICH
3. Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr: 
20. Oktober (?) und 17. November;
Kontakt: Steven Goebel, & 7064616

•	 FRÜHSTÜCK FÜR ALLE TRIFFT SICH
1. Dienstag im Monat ab 9:00 Uhr;
Kontakt: Ute und Peter Becker, & 990625

•	 DU UND ICH PAUSIERT
2. Montag im Monat ab 16:00 Uhr; 
Kontakt: Marianne Krause, & 180362

•	 GEMEINDEBRIEF TRIFFT SICH 
4 Gruppen: Redaktion, Werbeteam, Layoutteam, 
Austrägerteam; Treffen nach Verabredung; 
Kontakt: Pastor Dennis Schipporeit, & 51381, 
und Pastor Michael Kranzusch, & 18378

•	 DER WENDEPUNKT TRIFFT SICH
Jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr;
Ansprechpartner: Fred Abel, & 04152-76562

•	 BEGRÜSSUNGSTEAM PAUSIERT
etwa vierteljährlich nach Absprache;
Kontakt: Lydia Blume, & 2212538, und Pastor 
Michael Kranzusch, & 18378

•	 ÖKUM. FRAUENGESPRÄCHSKREIS TRIFFT SICH
3. Mittwoch im Monat ab 16:00 Uhr;
Kontakt: Pastorin i. R. Dr. Ingrid Engel, & 
188517

•	 BIBELGESPRÄCHSKREIS TRIFFT SICH
Mittwochs ab 19:30 Uhr;
Kontakt: Familie Seidler, & 188774 oder Pastor 
Kranzusch, & 18378
	› 08. Dezember mit Lektor Ende
	› 15. Dezember mit Herrn Seidler 
	› 05. Januar mit Pastor Kranzusch
	› 12. Januar mit Diakon Schwier
	› 19. Januar mit Pastor Dr. Kreuch
	› 02. Februar mit Pastor i.R. Meier
	› 09. Februar mit Pastorin Weseloh-Klages
	› 16. Februar mit Pastor Schipporeit

•	 FLÜCHTLINGSINITIATIVE BEGINNT WIEDER
2. Mittwoch im Quartal ab 19:00 Uhr;
Kontakt: fiadendorf@gmx.de 
Infos: www.fluechtlingsinitiative-adendorf.de

•	 SINGLE-GRUPPE TRIFFT SICH
2. Freitag im Monat ab 18:00 Uhr; Kontakt: & 
2214999, Infos: freizeitundsinglegruppe@web.de

O du fröhliche...

Zeit der mutig kreativen Aufbrüche

Am Freitag, den 21.Januar, ist es wieder so weit: Um 
15:00 Uhr treffen wir uns im Emmaus-Gemeindehaus, 
Bültenweg 18b, zum nächsten Buchstabencafé.
Wir lesen aus dem Logbuch der „ Polarstern „ span-
nende Geschichten der größten Arktisexpedition aller 
Zeiten vor. 
In seinem Bericht erzählt Markus Rex, der Expedtions-
leiter, von der aufregenden Zeit 
2019, als die „ Polarstern „ 
über ein Jahr fest einge-
froren an das arktische 
Meereis durch die 
Arktis driftet.
Beste Unterhaltung 
ist garantiert. 
Kontakt: Heidrun 
Zeletzki, & 189321 
oder Volker Priess, 
& 990377

Heidrun Zeletzki

Lesefreuden

B.u.c.h.s.t.a.b.e.n.-CaféFREIZEIT- UND SINGLE-
GRUPPE
Wir sind eine nette, kleine Freizeit 
und Single Gruppe in Adendorf, die 
sich jeden zweiten Freitag im Monat um 18:00 Uhr 
in den Räumen der Emmausgemeinde nicht nur 
zum Klönen trifft. Hier planen wir auch gemein-
same Unternehmungen, wie Wandern, Radeln, 
Städtetouren, usw. 
Wir machen auch Spieleabende und geben gegen-
seitige Hilfeleistungen. Auch hatten wir schon ei-
nen reinen Malabend mit Acrylfarben, was wir bei 
Bedarf gerne wiederholen können. Wer kann, ist 
gern bei der Organisation der Heiligabendfeier im 
Gemeindehaus behilflich. Soziale Gruppen leben 
vom Mitmachen, deshalb freuen wir uns über neue 
Mitglieder (m/w/d, +/- 60 ) und heißen Sie jeder-
zeit herzlich willkommen. 
Bei Interesse kann man uns erreichen unter: 
freizeitundsinglegruppe@web.de 

Uwe Schultz

MEHR 
SPASS 

GEMEINSAM

Gemeindebrief_Nr 68.indd   14Gemeindebrief_Nr 68.indd   14 22.11.21   21:2522.11.21   21:25



15

A D E N D O R F

In einer Zeit der Bedrohung durch 
vermehrte Terroranschläge freuen wir 
uns über die finanzielle Unterstüt-
zung für unsere Schule aus Adendorf. 
Ganz herzlichen Dank dafür. - Der 

Schulrat hat nach Absprachen mit Schuleltern, 
Klassensprechern und Lehrern entschieden: Drei 
schwerhörige Schüler haben je 100 Euro bekommen 
für Untersuchungen und Hörgeräte. Der Rest wurde 
für den Erwerb von Schulbüchern und Schreibwa-
ren genutzt. Laut Schuldirektor herrscht dort nun 
eine große Motivation zum Lehren und zum Lernen 
dank eurer Unterstützung. Möge der Herr euch alle 
segnen.

Alphonse Keita

Ein Dank aus Burkina Faso

Voller Freude

Nach der „Corona-Pause“ im Jahr 2020 wird es in 
diesem Jahr wieder eine Heiligabendfeier angeboten. 
Wenn Sie am Heiligabend alleine sein werden, wenn 
Sie wegen Ihrer besonderen Lebenssituation nicht 
alleine sein mögen oder sich überfordert fühlen, dann 
feiern Sie doch gemeinsam mit uns das Weihnachts-
fest. Wir freuen uns auf Sie!!
Die Zeiten und der Ablauf haben sich aufgrund der 
besonderen Situation verändert: Wir starten um 17:30 
Uhr; ein vorheriges Kaffeetrinken ist nicht möglich!
Alle, die an der Feier teilnehmen möchten, müssen 
entsprechend der 2G-Regel geimpft oder genesen sein. 
Das gilt auch für die Helfer*innen, die sich vor der 
gemeinsamen Feier dazu noch testen werden. 

Herzlich willkommen am 24. Dezember von 17.30 – 
20.30 Uhr im Gemeindehaus, Bültenweg 18, Aden-
dorf, mit Festmenü, Musik und Gesang, einer kleinen 
Überraschung; aufgrund der besonderen Situation 
können wir nur einen eingeschränkten Fahrdienst 

anbieten. Sie helfen uns, wenn Sie Ihren Fahrdienst 
persönlich regeln (Bitte beachten Sie für Heiligabend 
ein Taxi ggf. rechtzeitig zu reservieren. Wenn das 
nicht möglich ist, helfen wir gerne). 

Bitte melden Sie sich ab sofort an im Büro der 
Kirchengemeinde, & 186046; kg.adendorf@kirchen-
kreis-lueneburg.de (möglichst mit Kopie des Impf-/
Genesenennachweises) oder bei Pastorin Renate 
Weseloh-Klages, weseloh-klages@kirchenkreis-luene-
burg.de - Es entstehen für Sie keine Kosten!

Wer hilft mit? - Wir benötigen unbedingt Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung (Geschenke einpacken, Saal 
herrichten), am Heiligabend bei der Durchführung 
der Feier oder durch eine Spende. Bitte bei Pastorin 
Renate Weseloh-Klages oder im Büro der Kirchenge-
meinde melden.!

Renate Weseloh-Klages

Frohe Botschaft konkret

Niemand soll alleine sein - am Heiligabend!

Der Jahresabschluss 2020 wurde 
beschlossen. Er weist ein Defizit von 
knapp EUR 18.400 aus. Das Defizit 
ist im Wesentlichen erforderlichen 
Reparaturen, Instandhaltungs- sowie 
Sicherheitsmaßnahmen geschuldet. 
Der Betrag wird der allgemeinen Ausgleichsrücklage 
entnommen. Im Vorjahr schloss der Haushalt mit 
einem Überschuss von knapp EUR 22.400.

Der Haushaltsplan, der in Erträgen und Aufwen-
dungen 2021 mit EUR 383.007 und 2022 mit 
EUR 386.936 abschließt, wurde einstimmig fest-
gestellt. Der Haushaltsplan lag in der Zeit vom 
02.-12.11.2021 zur Einsichtnahme für die Gemein-
deglieder im Pfarrbüro aus und konnte zu den 
Öffnungszeiten eingesehen werden.

Der verheerende Starkregen am 10. September 2021 
ließ auch die Emmaus-Kirche und das Gemein-
dehaus nicht verschont. In die Kirche drang das 
Regenwasser durch das Eingangsportal bis in die 
Sakristei und bis in den Kirchraum. Beim Gemein-
dehaus kam das Wasser über das Flachdach bis ins 
Pfarrbüro, einen Teil des Flures und der Küche. Die 
Versicherung wurde eingeschaltet und Angebote 
bei den entsprechenden Gewerken zur Schadensbe-
hebung angefordert. Die Höhe des Schadens stand 
zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Gemeinde-
briefausgabe noch nicht fest.

Petra Hildebrandt

Gedämpfte Freude

Aus dem KVKIRCHE SUCHT CHRISTBAUM
Kirche, 59, stattlich, aufgeschlossen, 
sucht Christbaum für gemeinsame 
Weihnachtszeit, gerne 3-5 Meter 
hoch, gerade im Wuchs, voll im 
Nadelkleid. Chiffre: Emmaus - Wer einen geeig-
neten Partner vermitteln kann (ohne finanzielle 
Ansprüche), melde sich bitte unter & 186046 im 
Gemeindebüro. Unsere Mitarbeiter schauen gerne 
vor Ort, ob der Baum geeignet ist, und übernehmen 
den Transport.... - Übrigens: Die Kapelle sucht auch - 
aber es ist schon abzusehen: Die lässt ihren vor der 
Tür stehen ;-) 

SIE 
SUCHT IHN
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05. DEZEMBER, SONNTAG, 2. ADVENT
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf 
Gottesdienst
Pastor Schipporeit

18:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Abendgottesdienst
Pastor Schipporeit

06. DEZEMBER, MONTAG, NIKOLAUSTAG
18:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Kindergottesdienst
Pastorin Weseloh-Klages und Konfirmand*innen

12. DEZEMBER, SONNTAG, 3. ADVENT
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Gottesdienst
Pastor Kranzusch

10:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Gottesdienst
Pastor Schipporeit

17:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche Lüneburg
Musikalischer Gottesdienst
Team

17. DEZEMBER, FREITAG
19:00 Uhr, Johanneskapelle Adendorf
Ökumenische Andacht mit Verteilung des Friedenslichts
Pastorin Plöhn und Pastor Plöhn und Team ökumeni-
scher Arbeitskreis

19. DEZEMBER, SONNTAG, 4. ADVENT
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Plattdeutscher Gottesdienst mit De Plattsnackers

10:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Gottesdienst mit dem Flötenkreis
Pastor Schipporeit

HEILIGABEND – WIR FEIERN GOTTESDIENSTE 
IN VERSCHIEDENEN FORMEN. ALLE INFORMA-

TIONEN FINDEN SIE AUF SEITE 23

25. DEZEMBER, 1. WEIHNACHTSTAG
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Ökumenischer Gottesdienst
Pastorin Weseloh-Klages und ökumenisches Team

10:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Festgottesdienst mit Taufe und Konfirmation 
Pastor Schipporeit

10:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche Lüneburg
Festgottesdienst
Pastor Gohde

26. DEZEMBER, 2. WEIHNACHTSTAG
10:00 Uhr, Pauluskirche Lüneburg
Musikalischer Fest-Gottesdienst
Pastorin Herrschaft

10:00 Uhr, St. Stephanus, Lüneburg
Gottesdienst zum Stephanustag
Pastor Stolze

31. DEZEMBER, ALTJAHRSABEND
17:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Gottesdienst für die Region Adendorf und Lüne
Pastor Schipporeit

17:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche Lüneburg
Gottesdienst
Pastorin Mohr-Link

02. JANUAR, 1. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Gottesdienst
Pastor Kranzusch

10:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche Lüneburg
Gottesdienst mit Sternsingern
Pastor Schipporeit und Pastorin Mohr-Link

09. JANUAR, 1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Gottesdienst
Pastor Kranzusch

15:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Festgottesdienst, nur mit Anmeldung s.S. 21
Bischof Meister und Bischof Wilmer,

16. JANUAR, 2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Gottesdienst
Pastor Kranzusch

10:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Neujahrsempfang
Pastorin Kleinschmidt und Team

23. JANUAR, 3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Ökumenischer Gottesdienst und Neujahrsempfang
PPastorin Weseloh-Klages, Pastor Kranzusch und NN

18:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Abendgottesdienst
Prädikantin Wortmann

30. JANUAR, LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS
10:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Gottesdienst mit Taufe
Pastorin Mohr-Link

18:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Abendgottesdienst
Pastorin Mohr-Link

06. FEBRUAR, 4. SONNTAG VOR DER PASSIONSZEIT
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Gottesdienst
Pastorin Weseloh-Klages

10:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche Lüneburg
Gottesdienst
Pastorin Kleinschmidt

13. FEBRUAR, SONNTAG, SEPTUAGESIMAE
10:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Gottesdienst
Pastor/ Kranzusch

G O T T E S D I E N S T E

16

🌲🌲
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TAUFEN
 
04.09.2021	 Jannis Dulitz, Johanneskapelle Adendorf
12.09.2021 	 Alexander Stumpf, Klosterkirche Lüne
		  Robin Schwanke, Klosterkirche Lüne
		  Nora Louise Annabel Pfister, Klosterkirche Lüne
		  Jonah Elias Lange, Klosterkirche Lüne
25.09.2021	 Elina Steinbrück, Johanneskapelle Adendorf
		  Theo Peters, Johanneskapelle Adendorf
02.10.2021	 Emma-Marlen Stöckmann, Johanneskapelle Adendorf
03.10.2021	 Carla Heinicke, Johanneskapelle Adendorf
		  Julius Heinicke, Johanneskapelle Adendorf
09.10.2021	 Jonas Manuel Jansen, Johanneskapelle Adendorf
17.10.2021 	 Luise Margarete Exner, Klosterkirche Lüne
		  Linda Sophie Kant, Klosterkirche Lüne

TRAUERFEIERN

03.09.2021	 Hilmar Kenklies, Friedhof Adendorf
22.09.2021 	 Gerhard Beuther, Friedhof Erbstorf
		  Karlheinz Gensow, Friedhof Adendorf
23.09.2021	 Lieselotte Wiesemann geb. Grabowski, Friedhof Adendorf
24.09.2021 	 Otto Kruse, Friedhof Erbstorf
		  Hildegard Mänz geb. Heinz, Friedhof Adendorf
08.10.2021	 Horst Zimmermann, Friedhof Adendorf
12.10.2021	 Ulrich Kolbe, Friedhof Adendorf
15.10.2021	 Ingeborg Böttcher geb. Fassunge, Michaelis-Friedhof
16.10.2021 	 Verena Fiedler, St. Nicolaikirche
21.10.2021	 Manfred Rothe, Zentralfriedhof
25.10.2021 	 Martin Prey, Friedhof Adendorf
		  Horst Fehling, Friedhof Erbstorf
28.10.2021	 Fanziska Steiner geb. George, Friedhof Adendorf

IHR WIDERSPRUCHSRECHT

Die Kirchenvorstände der Evangelisch-lutherischen Emmaus-Kirchengemeinde Adendorf und der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Lüne werden regelmäßig Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen 
und kirchlichen Bestattungen) im Gemeindebrief der Kirchengemeinden „Auf neuen Wegen“ veröffentlichen. 
Wer dies nicht wünscht, kann das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mittei-
lung muss bis spätestens 31. Januar 2022 (Redaktionsschluss) beim zuständigen Kirchenvorstand vorliegen.

TRAUUNGEN

04.09.2021 	 Jennifer und Emanuel Behr geb. Piencka, Klosterkirche Lüne
18.09.2021 	 Matthew Henry und Pia Madita Brink geb. Krüger, Klosterkirche Lüne
		  Christina und Christopher Handau geb. Sievers, Johanneskapelle Adendorf

10:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Newcomer-Gottesdienst
Diakon Schwier

20. FEBRUAR, SONNTAG, SEXAGESIMAE
10:00 Uhr, Johanneskapelle Adendorf
Gottesdienst
Pastor Kranzusch

18:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Einführungsgottesdienst von Pastorin Kleinschmidt
Pastorin Kleinschmidt und Superintendentin Schmid

27. FEBRUAR, SONNTAG, ESTOMIHI
10:00 Uhr, Klosterkirche Lüne
Gottesdienst mit Taufe
Pastorin Weseloh-Klages

18:00 Uhr, Emmauskirche Adendorf
Abendgottesdienst
Pastorin Weseloh-Klages
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Der begehbare Adventskalender...
... findet in diesem Jahr wieder in coroanbedingt verklei-
nerter Form statt. Wo Sie die geschmückten Fenster in Ih-
rem Gemeindeteil finden, lesen 
Sie auf der Homepage und dem 
Einleger im Bereich der alten 
Gemeinde Lüne. Ggf. zeigt ein 
Stern mit Uhrzeit im Fenster 
eine Aktivität an. Herzlichen 
Dank an Birgit Wortmann für 
die Gestaltung der Kerzen!

Paul-Gerhardt-Café
Wenn donnerstags ab 14.30 Uhr der Duft von frischen 
Waffeln durch die Straßen 
zieht – dann ist das Paul-
Gerhardt-Café geöffnet und 
lädt Menschen aus allen 
Generationen zur Begegnung 
ein. Das Café-Team freut sich 
auf alle Gäste!

Ehrenamtliche gesucht!
Haben Sie Lust und Zeit, sich ehrenamtlich zu engagieren? 
Im Paul-Gerhardt-Haus mit der Kindertafel und vielen 
weiteren Aktivitäten gibt es immer was passendes zum 
Mitmachen! Für das Paul-Gerhardt-Haus suchen wir be-
sonders Engagierte, die Lust und Zeit haben, hausmeister-
liche und handwerkliche Tätigkeiten zu übernehmen. Auf 
einen Anruf freut sich Diakonin Antje Stoffregen, 
& 0151 50356342

Winterkirche - bitte warm anziehen!
Wegen der weiter gültigen Hygieneregeln feiern wir alle 
Gottesdienste weiter in den Kirchen unserer Gemeinde. 
Bitte ziehen Sie sich warm an, denn die Kirchen werden 
wir ab Mitte Januar nicht heizen. Die Gottesdienste sollen 
maximal eine Dreiviertelstunde - und trotz äußerer Kälte 
die Seele wärmen! Decken liegen bereit. Geheizt wird 
natürlich für den Einführunggottesdienst von Pastorin 
Kleinschmidt am 20. Februar und 18 Uhr.

Sozialberatung
Für Anfragen z.B. zur Unterstützung beim Ausfüllen 
von Anträgen u.ä. steht Diakonin/Sozialarbeiterin 
Anna Schlendermann einmal wöchentlich und auf 
Nachfrage zur Verfügung bei der Allgemeinen Sozi-
alberatung, dienstags 17-18 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus, & 22 34 77

Mit Menschen 
aus anderen 
Kulturen ins Ge-
spräch kommen, 
einfache Spra-
che ausprobie-

ren und einen Beitrag zur Inklusion und Teilhabe 
leisten… dazu sind alle beim Sprechcafé „einfach 
deutsch sprechen“, eingeladen -freitags im Paul-
Gerhardt-Haus. Im Anschluss ist Gelegenheit zum 
gemeinsamen Mittagessen bei der EssensZeit für 
ALLE. Bitte bis mittwochs 17 Uhr anmelden, eine 
Spendendose steht zur Deckung der Kosten bereit.

Offene Kirche und Singen im Advent
In der Adventszeit ist die Paul-Gerhardt-Kirche wie-
der montags bis freitags von 10 - 16Uhr geöffnet. 
An verschiedenen Stationen ist für alle Generatio-
nen Gelegenheit zum Verweilen, Nachdenken und 
Mitmachen.
Wir laden außerdem herzlich ein zum Adventssin-
gen in der Paul-Gerhardt-Kirche: Wir singen alte 
und neue Lieder mit allen Generationen freitags 
am 3., 10. und 17.12. um 16 Uhr.

Besuchsdienst der neuen Gemeinde
Bisher gab es dazu in beiden Gemeinden ganz un-
terschiedliche Formen, wie die Glück- und Segens-
wünsche der Gemeinde an die Geburstagskinder 
ab 80 Jahren überbracht wurden. Dies wollen wir 
nun in folgender Form machen: Zum 80. und ab 
dem 90. Geburstag kommen der Pastor oder die 
Pastorin zu Besuch. Dazwischen werden die Grüße 
wenn möglich von einem ehrenamtlichen Besuchs-
dienst-Team überbracht.

Deshalb suchen wir besonders für den Bereich der 
bisherigen Paul-Gerhardt-Gemeinde Ehrenamtliche, 
die Zeit und Lust haben, das Senioren-Besuchs-
Team zu erweitern. Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich gern bei Pastor Schipporeit unter 
& 5 13 81.
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Am 01.01.2022 ist es offiziell so weit: Die beiden 
Kirchengemeinden Lüne und Paul-Gerhardt schlie-
ßen sich zusammen zur Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Lüne. Damit entsteht eine Ge-
meinde mit über 5000 Gemeindemitgliedern und 
einer vielfältigen Gemeindearbeit. Unser Ziel ist es, 
mit einem lebendigen und bunten 
Gemeindeleben für die Menschen vor 
Ort da zu sein. Dazu haben wir uns 
viel Zeit für die konzeptionelle Arbeit 
genommen und wollen an den Orten 
Lüne und dem Paul-Gerhardt-Haus 
in Hagen mit ganz unterschiedlichen 
Formen der Arbeit präsent bleiben. 
Das wollen wir feiern - mit dem ersten gemeinsamen 
Gottesdienst in der Gemeinde am 02.01. um 10 Uhr 
in Paul-Gerhardt und einem Neujahrsempfang zwei 
Wochen später in der Klosterkirche Lüne. Rich-
tig groß feiern wollen wir dann zu Pfingsten, dem 
„Gründungsfest der Kirche“ mit einem Gottesdienst 
und Gemeindefest, wahrscheinlich unter freiem 
Himmel im Hanseviertel.
Manches wird neu werden. So werden wir künftig 
unsere Sonntags-Gottesdienste zwar weiter in der 
Regel um 10 Uhr feiern. Am 1. Sonntag im Monat 
feiern aber wir in der Paul-Gerhardt-Kirche, an den 
anderen Sonntagen im Monat in der Klosterkir-
che Lüne. Den 3. Sonntag im Monat werden wir 
in der Regel als Abendgottesdienst in Lüne feiern. 
Abweichen werden wir von diesen Regeln z.B. wenn 
wir das Tauffest am Inselsee feiern - oder draußen 
Gottesdienste im Hanseviertel, im Kleingartenverein 
oder beim Loewe-Center-Fest. Zusätzlich feiern wir 
Alltagsgottesdienste zu besonderen Themen, meist 
mittwochs in der Paul-Gerhardt-Kirche - und einmal 
im Monat besondere Konfirmandengottesdienste 
wechselnd in beiden Kirchen unserer Gemeinde.
Außerdem bekommen wir zum Februar eine neue 
Pastorin: Anja Kleinschmidt wird bei einem fest-
lichen Gottesdienst in der Klosterkirche am 20.2. 

um 18 Uhr von Superintendentin Schmid in ihr 
neues Amt als Pastorin der Gemeinde eingeführt. 
Gemeinsam mit Pastor Schipporeit ist sie dann für 
das gesamte neue Gemeindegebiet zuständig. Da 
im Pfarrhaus Lüne Nachwuchs erwartet wird, wird 
Pastor Schipporeit voraussichtlich Anfang Januar 

für einen Monat in Elternzeit gehen 
und von Pastorin Mohr-Link ver-
treten werden. Von ihr nehmen wir 
danach Abschied: Fast zwei Jahre 
lang hat Pastorin Mohr-Link als 
Vakanzvertreterin die Übergangszeit 
nach dem Weggang von Pastorin Ka-
nitz in Paul-Gerhardt Lüne gestaltet 

hat. Verabschiedet wird sie beim Gottesdienst am 5. 
März um 10 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche.
Ändern werden sich auch die Öffnungszeiten für das 
Gemeindebüro, bereits ab 01.12.2022. Frau Berg-
mann wird künftig am Dienstagvormittag, Don-
nerstagvormittag und freitags in Lüne vor Ort sein, 
am Donnerstagnachmittag ist sie im Paul-Gerhardt-
Haus anzutreffen. Die genauen Öffnungszeiten 
finden Sie auf Seite 31.
Neu ist auch die Homepage der Gemeinde:
PAUL-GERHARDT-LUENE.WIR-E.DE

Neuanfänge und Abschiede

Eine neue Gemeinde entsteht

EINE AUSZEIT FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE
FASTEN IM ALLTAG NACH BUCHINGER FÜR GESUNDE
Fasten hat eine jahrtausendalte Tradition in vielen Regionen und Kulturen der Welt. Es bedeutet freiwilligen Verzicht 
auf feste Nahrung und Genussmittel für eine bestimmte Zeit und ist ein echter Ausstieg aus dem gewohnten Alltag.
Eine Fastenwoche kann neue Energie bringen und wirkt sich in vielerei Hinsicht positiv auf Körper, Geist und Seele 
aus. Die Woche bietet zusätzlich einen intensiveren Einstieg in unsere vorösterliche Fastenzeit.
Es finden regelmäßige Treffen am Abend für ca. 1,5 Std. statt, denn in einer Gruppe von Gleichgesinnten motiviert 
man sich gegenseitig. Entspannung und Bewegung spielen eine große Rolle beim Fasten nach Buchinger. Deshalb 
gibt es nicht nur Entspannungseinheiten, sondern am Sonntagnachmittag auch eine etwa 2-stündige Wanderung. 

	› Infoabend: Mi., 16.02., 19 Uhr (kostenfrei); Fastenwoche: Fr., 4.3. – Fr., 11.3.22, 19 Uhr, Ort: Zehntscheune Lüne; 
Kosten: 80 Euro Leitung und Anmeldung: Doris Beckmann, Dipl. Oecotrophologin + Fastenberaterin (UGB),  
beckmann.lg@t-online.de, & 0172 2524504

PAUL-GERHARDT LÜNE - TERMINE
	› 01.01.2022 ,10 Uhr: „Gründungsgottesdienst“ in Paul-

Gerhardt mit Aussendung der Sternsinger
	› 16.01.2022, 10 Uhr: Neujahrsempfang mit Andacht von 

Pastorin Kleinschmidt in der Klosterkirche Lüne
	› 18.01.2022, 19:30 Uhr: Erste Sitzung des Kirchenvor-

standes der neuen Gemeinde
	› 20.02.2022, 18 Uhr: Einführung von Pastorin Klein-

schmidt in der Klosterkirche Lüne
	› 05.03.2022, 10 Uhr: Verabschiedung von Pastorin Mohr-

Link in der Paul-Gerhardt-Kirche
	› 05.06.2022 (Pfingsten): Gemeindefest mit Freiluftgot-

tesdienst - Informationen folgen!
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STADTTEILHÄUSER ELM UND 
ELMPLUS
Zwischenzeitlich ist die Nutzung der 
Stadtteilhäuser ausgeweitet unter Einhal-
tung der Abstands-und Hygieneregeln. Anmeldung 
zu den Gruppenangeboten ist weiterhin erforder-
lich, i.d.R. bei Bettina Schoop, & 0160-99541987

ELMPLUS AM EBENSBERG 6
	› Kaffeetreff Senioren, 1. Mo.i.M.,14:30 Uhr
	› Stadtteilfrühstück, 3.Do. i.M., 9:30 Uhr
	› Sitzgymnastik, Do., 9-12 Uhr
	› Neu: Jugendtreff ELMO, Mo, Mi, Fr, 16-19 Uhr, 

Rabea König, & 2198537

ELM, Hermann-Löns-Str. 22
	› Sitzgymnastik, Mo, 10:30-12 Uhr
	› Männerfrühstück, Di., unger. Woche, 9-12 Uhr
	› Kaffeetreff für Senioren, 14-tägig Mi. 15 Uhr
	› Kostenlose Kinderbetreuung, Mi. 9-11:30 Uhr 
	› Kaffeetreff, 4. Do. i.M. 
	› Stadtteilmanagerin: E. Schalski, & 309–3863, Di. 

10:30-12 Uhr
	› Allgemeine Soziale Dienste: J. Johnen, & 309-

3812,: Di.10:30-12 Uhr; L. Schulz, & 309-3816, 
Mi. 10:30-12 Uhr

	› Jugendarbeit: J. Döhrmann, & 309-3230, n.V.; R. 
König, & 2198537

	› Albatros e.V. Sozialberatung, R. Ramaronera,  
& 0177-7561720, n.V.

Stadtteilhaus HaLo, Lossiusstraße 10
Für die Menschen rund um das HaLo hält die Han-
sestadt Lüneburg offene Angebote, individuelle 
Beratung und -Unterstützung bereit - ein Treff-
punkt für Begegnung und Miteinander!

	› Kleiderkammer, Mo, 9-12 Uhr; Mi, 10-12 Uhr
	› Seniorentreff, 1.-3. Di. i. M.,& 309-3716 
	› Judo 6-15 Jahre, Di, 17-19 Uhr,  

& 0151-11056660
	› Musikgarten, Mi., 15:15-17 Uhr; Do., 15-17:45 

Uhr, u.kluever@web.de 
	› Krabbelgruppe, Do., 10-11 Uhr,  

& 0170-4902793 
	› Migrationssprechstunde, Do., 13-15 Uhr,  

& 0170-9411390
	› Selbsthilfegruppe trockene Alkoholiker, Do., 

18:30-20 Uhr, & 0170-2432416
	› Kinderfußball (5-12 Jahre), Sa., 10-11:30 Uhr
	› Stadtteilmanagerin: Fr. Menker & 309 3771, 

Mo., 9-11 Uhr
	› Allgemeine Soziale Dienste: B. Weit & 309 3338, 

Mo., 9-12 Uhr; E. Fetzer & 309 3831, Mi., 11-13 
Uhr; T. Müller & 309 3336, Mi., 10-12 Uhr

	› Jugend- und Familienhilfe (VSE): U. Staacke, L 
Bürger, J. Bastian, N. Auffenbauer, K. Linden-
strauß, M. Tetzer, H. Wellern, & 85 25 80

M I T T E N  I M  L E B E N  -  U N D  D R U M H E R U M

STADTTEIL-
HÄUSER

Die Bestätigungsurkunde für das Kloster Lüne als 
frühester Nachweis datiert vom 09. Januar 1172. 

Dieses Datum liegt nun 850 Jahre zurück. Äbtissin 
und Konvent möchten dieses Jubiläumsjahr festlich 
begehen und haben eine Reihe von Veranstaltungen 
geplant: 
	› Es beginnt am 9. Januar in der Klosterkirche mit 

dem Festgottesdienst mit Bischof Dr. Heiner 
Wilmer (Bistum Hildesheim), Landesbischof Ralf 
Meister von der Landeskirche Hannover und 
Kirchenkreiskantor Henning Voss. Es stehen 
Plätze für Gemeindeglieder zur Verfügung, die 
Anmeldung läuft bis zum 12.12. über die Gemein-
dehomepage paul-gerhardt-luene.wir-e.de

	› Nach der Vesper am 18. Februar folgt ein Abend, 
der den Bau- und Restaurierungsmaßnahmen der 
letzten 15 Jahre im Kloster gewidmet sein soll. 
Wir wollen dazu auch die beteiligten Firmen und 
ihre Mitarbeiter einladen. 

	› Nach der Vesper am 11. März wollen wir aus 
unserer Klosterchronik berichten. Die heutigen 
Konventualinnen werden als Chroniksplitter 
Nachdenkliches und Amüsantes vorlesen.

	› Am 8. April planen wir die Vorstellung der Lüner 
Briefbücher. Prof. Henrike Lähnemann und Prof. 
Eva Schlotheuber stellen die erste Veröffentli-
chung des Forschungsprojekts dazu vor.

	› Nach der Vesper am 13. Mai lädt das Kloster zu 
einer Podiumsdiskussion unter dem Titel „Das 
Kloster Lüne in der Kriegs- und Nachkriegszeit“ 
ein. Dabei berichten Zeitzeugen von damals. Als 
Moderatorin wirkt Prof. Dr. Heike Düselder vom 
Museum Lüneburg. 

Endgültige Informationen zu den Veranstaltungen 
finden Sie unter www.kloster-luene.de.

850 Jahre Kloster Lüne

Festjahr 2022
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Sanitätshaus | Orthopädietechnik | Rehatechnik
Reha-Sonderbau | Kinderorthopädie | Brustprothetik

klinische Orthopädie | Orthopädieschuhtechnik
Kompressionstherapie

Kirchweg 66
21365 Adendorf

Ihr Sanitätshaus in Adendorf

Tel.: 04131 . 721 79 17  

  

Folgen Sie uns auf Facebook & Instagram

Lüneburg | Adendorf | Geesthacht | Lauenburg | Winsen

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Do. & Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
                              14:00 - 18:00 Uhr
Mi.                        09:00 - 13:00 Uhr

 T 0 41 31 / 753 175 3
www.schweizer.immo

Ob sanierungsbedürftig, in die Jahre gekommen, 
zu groß oder Sie möchten sich verändern —

Wir kaufen Ihre Immobilie, 
direkt ohne Makler und aus jedem Segment.

Eine Besichtigung, verbindliches Kaufangebot in 48 Stunden

Diskrete, schnelle und unkomplizierte Abwicklung

Keine Maklercourtage und keine weiteren Kosten
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H E I L I G A B E N D

In Lüne feiern wir folgende Gottesdienste
	› 14:30 Uhr: Krippenspiel in der Klosterkirche, 2G 

mit Maske, Anmeldung, Streaming
	› 15:30 Uhr: Familiengottesdienst in der Kloster-

hof, 3G erwünscht, Anmeldung
	› 16:30 Uhr: Familiengottesdienst im Klosterhof, 

3G erwünscht, Anmeldung
	› 18:00 Uhr: Christvesper in der Klosterkirche, 2G 

mit Maske, Anmeldung, Streaming
	› 22:00 Uhr: Christmette im Klosterhof, 3G er-

wünscht, Anmeldung
Bitte melden Sie sich zu allen Weihnachtsgottesdiens-
ten digital über die Homepage der Gemeinde paul-ger-

hardt-luene.wir-e.de (siehe QR-Code llinks). 
Dort können Sie sich auch über aktuelle 
Änderungen informieren, die sich auch in 
diesem Jahr noch jederzeit ergeben können. 
Die Gottesdienste in der Klosterkirche wer-
den unter Einhaltung der 2G-Regel gefeiert: 
mit Abständen und Masken – und ggf. mit 

reduziertem Gemeindegesang. Bitte bringen Sie unbe-
dingt entsprechende Nachweise mit. Die Gottesdienste 
in der Klosterkirche werden außerdem gestreamt (Ab-
ruf über YouTube-Kanal der Kirchengemeinde Lüne). 
Auch für die Freiluft-Gottesdienste auf dem Klosterhof 
melden Sie sich bitte digital an. Hier bitten wir um die 
selbstverantwortliche Einhaltung der 3G-Regelung: 
Test notwendig sofern nicht geimpft oder genesen.

In Paul-Gerhardt feiern wir folgende Gottesdienste:
	› 14.30 Uhr: Krippenspiel, 3G, Anmeldung
	› 16.00 Uhr: Krippenspiel, 3G, Anmeldung
	› 17.30 Uhr: Christvesper, 3G, Anmeldung

Für die Gottesdienste an Heiligabend in der Paul-
Gerhardt Kirche gelten die 3G Regeln (zertifizierter 
Testnachweis nötig). Zu den Gottesdiensten melden 
Sie sich bitte über paul-gerhardt-luene.wir-e.de (siehe 
QR-Code links) bis zum 16.12.2021 an. Sie können 
max. 4 Personen anmelden. Oder telefonisch über 
das Gemeindebüro Di, Do von 9-11 Uhr, Fr 9-12 
Uhr und 13.30-15 Uhr unter & 56036 und Do 15-17 
Uhr unter & 51245. Eine schriftliche Bestätigung 
wird Ihnen in der 51.Woche zusätzlich zugestellt.

In Adendorf feiern wir folgende Gottesdienste
	› 14:30 Uhr: Kinderkrippenspiel in der Emmauskir-

che oder open air - maximal 250 Personen zuzüg-
lich Mitwirkende - 2G-Regeln, Anmeldung

	› 16:00 Uhr: Christvesper im DRK-Heim - Perso-
nenzahl und Regeln nach Maßgabe des Hauses

	› 16:30 Uhr: Weihnachtsanspiel der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden in der Emmauskirche 
oder open air - maximal 250 Personen zuzüglich 
Mitwirkende - 2G-Regeln, Anmeldung

	› 17:00 Uhr: Weihnachtsandacht an der Johannes-
kapelle - keine Begrenzung der Personenzahl - 
gemäß Verordnung ohne G-Regeln

	› 18:00 Uhr: Weihnachtsandacht an der Johannes-
kapelle - keine Begrenzung der Personenzahl - 
gemäß Verordnung ohne G-Regeln

	› 18:30 Uhr: Christvesper in der Emmauskirche - 
maximal 100 Personen - Abstandsregel für Unge-
impfte verschiedener Haushalte, Anmeldung

	› 22:30 Uhr: Christnacht in der Emmauskirche - 
maximal 100 Personen - Abstandsregel für Unge-
impfte verschiedener Haushalte, Anmeldung

Für alle Gottesdienste wird eine Anmeldung erforder-
lich sein. Sie wird ab Mitte Dezember über die folgende 
Adresszeile in Ihrem Browser möglich sein: emmaus-
adendorf.gottesdienst-besuchen.de - oder über folgen-
den QR-Code. Für die Gottesdienste unter 2G-Regeln 
muss jede Person namentlich angemeldet sein, um eine 
zügige Kontrolle am Eingang zu ermöglichen. - Außer 
bei den Open-Air-Andachten an der Johan-
neskapelle werden Masken erforderlich sein. 
Auch für die Gottesdienste ohne 2G- oder 
3G-Regelung empfehlen wir, sich selbst vor-
her zu testen. Änderungen nach Corona-Lage 
sind möglich.

Facettenreich - überraschend - fröhlich

Es begab sich aber zu der Zeit: Heiligabend 2021

NIEMAND SOLL ALLEINE 
SEIN AM HEILIGABEND!
Mehr Informationen zum Heilig-
abendangebot für Menschen, die 
gerne mit anderen zusammen feiern 
möchten, finden sich auf Seite 15 in diesem Heft.

GEMEINSAM 
FEIERN

O DU FRÖHLICHE
Auch in diesem Jahr planen wir vom 
Paul-Gerhardt-Haus aus wieder eine 
Draußen-Aktion zu Heiligabend. 
Lassen Sie sich überraschen. Wir 
kommen zu Ihnen und O du fröhliche wird ganz 
bestimmt durch die Straßen klingen! Infos ab 2. 
Advent bei Diakonin Antje Stoffregen, 
& 015150356342, auf der website, bei facebook 
und instagram“.

DRAUSSEN 
FEIERN
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i 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

*Zusammen mit der    -  Finanzgruppe lt. Zeitschrift Immobilienmanager Ausgabe 09/18. 

Kontaktieren Sie mich: 
Tel.: 0160 / 96 94 62 55 
www.lbsi-nordwest.de 

Ihre Immobilie in guten Händen! 
Verkaufen Sie mit mir. 
Jacqueline Huwald 
Ihre LBS Immobilienberaterin in und um Lüneburg. 
E-Mail: jacqueline.huwald@lbs-nord.de 
 
  Einfamilienhäuser       Wohnungen       Mehrfamilienhäuser       Grundstücke 
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M U S I K  &  K U T L U R

MUSIKGRUPPEN 

BLOCKFLÖTEN- KREIS LÜNE
Donnerstags, 17:00 - 18:30 Uhr, 
Zehntscheune Lüne 
Leitung: Gisela Meyer-Wintzer, & 26 38 790

PAUL-GERHARDT-CHOR
Mittwochs, 19:00 - 20:30 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche
Kontakt: Maria-Barbara Wüstmann, & 54598

POSAUNENCHOR LÜNE
Donnerstags, 20:00 Uhr, Zehntscheune Lüne 
Leitung: Siegfried Knoop, & 53 408

„COME TOGETHER“ IN ADENDORF & REPPENSTEDT
Die eigene Musik mit anderen voranbringen mit Sessi-
ons im wöchentlichen Wechsel zwischen Adendorf 
(jeweils 18:00 Uhr im Gemeindehaus, Bültenweg 
18 b) und Reppenstedt (jeweils 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus, Posener Str. 7).  
Termine: https://come-together.wir-e.de	
Kontakt: Sebastian Brand, & 777 844

WEITERE MUSIKGRUPPEN

MUSIKSCHULE FRÖHLICH
Akkordeongruppenunterricht für 
Kinder, Ort: Emmaus-Gemeindehaus, Kosten und 
Kurszeiten bitte erfragen, 
Kontakt: Andrea Cohrs, & 220 5054

MUSIKGARTEN: 
Kurse für musikalische Früherziehung
Emmaus-Gemeindehaus Adendorf, Kosten und 
Kurszeiten im bitte erfragen, 
Leitung: Anja Vesper, & 05823 7448

SINGGRUPPE 60PLUS ADENDORF
Donnerstags um 17:30 Uhr im Emmaussaal, 
Gemeindehaus Adendorf, Leitung: Rolf Lampe, 
Kontakt: Gesine Bürgener-Rotax, & 408 735

GOSPELCHOR ADENDORF
Mittwochs, 20:00 Uhr, Emmaussaal, Gemeindehaus 
Leitung: Eggo Fuhrmann, & 04134 900620

Weitere Wünsche? Wir kommen gern ins Gespräch!

WEITER- 
MACHEN

ADVENTSKONZERT 
Am Vorabend des 1. Advent, 
27.11.2021, ab 19:30 Uhr findet in 

der Emmauskirche das 
Adventskonzert des 

Gemischten Chores Adendorf mit 
verschiedenen Gästen statt. Es 
gilt die 3G-Regel und Masken-
pflicht (außer am Platz). Die 

Zahl der Plätze ist begrenzt!

GEMISCH-
TER CHOR

Am Sonntag, den 6. Februar 2022, findet um 17:00 
Uhr Castanea-Forum Adendorf (Scharnebecker Weg 
25, 21365 Adendorf) das Jubiläumskonzert der Aden-
dorfer Serenade statt. (Es gilt die 2G-Regel.)
Das Jubiläumskonzert verbindet 40 Jahre Adendorfer 
Serenade mit dem 10 jährigen Jubiläum der künstleri-
schen Leiterin Katharina Hinz. Ihre Leidenschaft gilt 
sowohl der Kammermusik als auch dem Gesang. Im 
Programm des Jubiläumskonzertes lässt sich beides 
auf wunderbare Weise verbinden. Es erklingen Werke 
für Chor und Klavier von Franz Schubert und Johan-
nes Brahms sowie Sololieder zum Thema „Wasser“ 
mit Hanna Zumsande (Sopran, Foto links), Katharina 
Hinz (Klavier, Foto Mitte) und dem Kammerchor St. 
Michaelis unter der Leitung von Henning Voss. (Foto 
rechts)
Karten gibt es in der Bibliothek in Adendorf (& 
04131/980950), bei der LZ Theaterkasse 
(& 04131740444) und bei reservix (& 01806050400).

Adendorfer Serenade

Jubiläumskonzert

MUSIK 
MACHEN

ADVENTSKONZERT 
Am Mittwoch, 
08.12.2021, ab 20:00 Uhr 
findet in der Emmauskir-
che das Adventskonzert 
des Gospelchors Adendorf statt. Es gel-
ten die 2G-Regeln. (Eintritt: EUR 12,00, 
Anmeldung empfehlenswert)

GOSPEL-
CHOR
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D I A KO N I E

Schön wär’s! Wenn der geistliche Gro-
schen dieser Tage in diese Richtung 
fallen müsste. Ja, du, Ihr könnt kommen. 
Alle sind willkommen. Niemand wird 
abgewiesen. Nur, mit dem Kommen ist 
das so eine Sache. Viele Leute sind recht 
zaghaft damit geworden. Die Kirchen 
laufen nicht über. Wegen der elend lan-
gen Corona-Fahrt dürfen sie das nicht 

einmal an Heilig Abend tun. Gemein. Dass in der 
Kirche niemand abgewiesen wird, diese Neuigkeit 
braucht die Welt nicht. Sie hat wahrscheinlich auch 
nicht den Eindruck, dass die Gefahr der Abweisung 
durch die Kirche bestünde. 
Der Welt ist blöderweise kaum danach zumute zu 
kommen. Müsste an den Kirchentüren nicht eher 
stehen: „Lauft nicht davon, lauft Gott nicht da-
von!“? Diese Rolle der flehentlichen Bittstellerin ist 
eigentlich unerträglich. Es ist schwer zu verstehen, 
weshalb das so ist. Warum zieht der Ruf aus dem 
Johannesevangelium hierzulande nicht die Mengen 
an? Damals bei Johannes haben diese Worte 5000 
Menschen auf einen Schlag elektrisiert. Jesus will 
die, die kommen, nicht abweisen. Auch heute. Aber 
vielleicht, so hat im vorigen Jahr ein mutiger Theolo-
ge gemeint, weist Gott seine Kirche ab, ist amtsmüde 
mit ihr, gibt sie in dieser Gestalt auf. Da, so denkt 

Gott, gehen die meisten nicht mehr hin, die zu mir 
kommen wollen. Jesus ist woanders unterwegs.
Das ist klug kombiniert. Schmaler werdende Kir-
chen könnten für einen Gott sprechen, der sich 
abgewandt hat. 
– Aber ich sage: 
Nein, auf kei-
nen Fall! Dafür 
habe ich immer 
und immer 
wieder erlebt, 
wie Menschen 
in unserer Kir-
che verinner-
lichen, was im 
Johannesevan-
gelium geschrieben steht: Sich im Namen des Jesus 
von Nazareth versammeln, das von ihm gesegnete 
Leben feiern, sich in seinem Namen für andere ein-
setzen, geniale Ideen haben, Dinge erproben... 
So gibt mir die Jahreslosung eine Übung auf, die es 
in sich hat: Einer Gott und der Kirche gegenüber 
haarsträubend abweisenden, weil desinteressierten 
Welt, in die Parade fahren. Und ihr an Herz und 
Verstand bringen, dass Gott sie selbst dann nicht ab-
weist. Es lohnt sich auch für sie sich aufzumachen. 
Und endlich zu kommen.

Andacht zur Jahreslosung 2022 von Regionalbischof Dr. Stephan Schaede

Die Sache mit dem Kommen

Wie in jedem Jahr laden wir dazu ein, den Patien-
tinnen und Patienten in der Psychiatrischen Klinik 

zu Weihnachten eine 
Freude zu bereiten. Das 
hat eine jahrzehntelan-
ge Tradition und wird 
hier von vielen sehr 
geschätzt und jedes Jahr 
von neuem erwartet.
Zunächst einmal aber 
ein ganz herzliches Dan-
keschön! Im Coronajahr 
2020 war Ihre Spen-

denbereitschaft ungebrochen – das hat uns und die 
Patienten mit Freude und Dankbarkeit erfüllt!
Unsere Patientinnen und Patienten freuen sich über 
kleine praktische Dinge, Kleinigkeiten zum Anzie-
hen (Winteraccessoires, bitte neuwertig) Tabakwa-
ren, (alkoholfreie) Süßigkeiten (bitte kein Obst!), 
kleine einfache Spiele, Schreibartikel, Körperpfle-
geartikel. Kurz: Geschenke, über die Sie sich selber 
freuen würden. Auch eine schöne Verpackung bringt 
die Augen zum Leuchten!

Bitte beschriften Sie Ihre Päckchen mit M = für 
Männer (80 % unserer Patienten sind Männer) oder 
mit MF= dieser Inhalt dürfte für Männer und Frau-
en eine Freude sein oder mit F = für Frauen. Verwen-
den Sie bitte einen Schuhkarton oder einen Karton 
in ähnlicher Größe. Der Inhalt des Päckchens sollte 
einen Wert von 15 EUR nicht überschreiten.
Darüber hinaus laden wir Sie jetzt schon zu einem 
Dankeschön-Treffen am Donnerstag, den 13. Januar 
2022 um 15.00 Uhr in der Kapelle der Psychiatri-
schen Klinik Lüneburg (Eingang Brockwinkler Weg) 
ein. Anmeldung bis Montag, 10.01.2022 unter  
& 60 200 50. Wir würden uns sehr freuen, viele von 
Ihnen dort persönlich zu treffen. Wenn Sie noch 
Fragen haben, rufen Sie bitte uns an. Mit herzlichen 
Dank und vielen Grüßen 

Inge Heck, Michael Thon, Helga Sturm-Illmer 

Päckchen für Patientinnen und Patienten in der Psychiatrischen Klinik Lüneburg

Von Mensch zu Mensch

ABGABE DER PÄCKCHEN 
am Empfang des Hauptgebäudes 44; Am Wienebütteler 
Weg 1. Rückfragen unter & 60 200 50
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HAUSTECHNIK
Moin! Wir sind

WILL

Tel: 04134 – 89 35  |  www.haustechnik-will.de
Mühlenkampsweg 1  |  21406 Barnstedt

 Bäder zum Wohlfühlen
 effiziente Solaranlagen
 energiesparende Heizungen

Flink & Fleißig

Einlagerung - Möbelmontagen - Kurierfahrten
Inhaber Heiko Kluge

Tel. 04131-9980755  Fax. 04131-9980757
www.flink-fleissig.com

im EDEKA an der B 209

Gemeindebrief_Nr 68.indd   28Gemeindebrief_Nr 68.indd   28 22.11.21   21:2622.11.21   21:26



29

A U S  D E R  Ö K U M E N E

Frauen aus England, Wales und Nordir-
land haben die Liturgie für den Weltgebet-
stag am 04. März 2022 verfasst. Sie laden 
uns ein, den Spuren der Hoffnung nachzu-
gehen und Samen der Hoffnung auszusä-
en: in unserem Leben, in unseren Gemein-
schaften, in unserem Land und in dieser 
von Klimawandel und Corona-Pandemie 
verunsicherten Welt. 

In der Vorbereitungswerkstatt gibt es Informationen 
über das Land, über den Brexit und dessen Folgen 
für die Lebenssituation der Menschen, insbesondere 
der Frauen. Wir lernen den Bibeltext aus dem Buch 
Jeremia kennen und erproben Gestaltungsmöglich-
keiten für den Gottesdienst. Wir freuen uns 3-G-Re-
geln den Tag mit euch/ihnen zu gestalten und laden 
ein zur Kirchenkreiswerkstatt am Samstag, den 15. 
Januar 2022, von 9.30 bis ca.16 Uhr ins Ökumeni-
sche Gemeindezentrum St. Stephanus.

„Ich habe mein Boot und meine Netze im Wirbel-
sturm Sidr verloren. Um Ersatz zu kaufen, verschul-
dete ich mich. Aber immer häufiger musste ich 
wegen schlechtem Wetter un-
verrichteter Dinge vom Meer 
zurückkehren. Das geliehene 
Geld konnte ich nicht zurück-
zahlen. Also versuchte ich 
mich in der Landwirtschaft. 
Doch aufgrund des hohen 
Salzgehaltes in Boden und 
Wasser gedieh nichts richtig. 
Da ich nicht mehr wusste, wie 
ich meine Familie versorgen 
sollte, ging ich nach Dhaka, 
dort arbeitete ich als Tagelöhner auf Baustellen. 
Als die Mitarbeitenden von CCDB im Jahr 2012 
in unser Dorf kamen, kehrte ich zurück. Ich pro-
bierte die verschiedensten Anbautechniken aus: die 
schwimmenden Gärten, die hängenden Gärten, die 
Turmgärten… Jetzt betreibe ich erfolgreich Land-
wirtschaft. Ich kann auch die Ausbildung meines 
Sohnes bezahlen.“

Abdul Rahim, 45, ehemaliger Fischer  
aus dem Dorf Padma

Seit 2012 hilft die Christian Commission for 
Development in Bangladesh (CCDB), eine Partner-
organisation von Brot und die Welt, den Menschen 

in der Küstenregion, ihre 
Lebensweise an die veränderten 
Klimabedingungen anzupassen. 
Mitarbeiter von CCDB brach-
ten Aklima und ihrer Familie 
neues, salzresistentes Saatgut, 
vier Monate später ernteten sie 
den ersten Reis.
Außerdem wurde die Familie 
mit einem Regenwassertank 
unterstützt, der einen Filter aus 
Sand besitzt. Ein neuer Schutz-

raum bietet Unterschlupf, wenn ein Sturm droht. 
Gemüse, das auch ohne den versalzenen Boden 
in Gefäßen wächst, bereichert die Mahlzeiten der 
Familie. 

63. Aktion Brot für die Welt. Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft

Stark werden im Wandel

HELFEN SIE HELFEN
Spenden unter Bank für Kirche & Diakonie; 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00,
BIC: GENODED1KDB oder per QR-Code

Weltgebetstag 2022

Zukunftsplan: Hoffnung

Anmeldungen erbeten bis: 07. Januar 2022 an Conny Mül-
ler (& 05852-958958), Email: frauenarbeit@kirchenkreis-
lueneburg.de Unkostenbeitrag für das Mittagessen: 5 EUR

24 KLEINE PERSÖNLICHE
ADVENTSMOMENTE AUS DEM
KIRCHENKREIS LÜNEBURG
Auch dieses Jahr gibt es wieder einen gemeinsa-
men digitalen Adventskalender im Kirchenkreis Lü-
neburg. Mal gibt 
es ein persön-
liches Advents-
Lieblingsrezept 
zum Nachmachen, 
mal eine Tradi-
tion, die in der 
Adventszeit nicht 
fehlen darf, mal 
Musik oder eine 
kurze Geschichte 
über wundersa-
me Begegnung 
im Advent. Eins 
können wir Ihnen 
verraten: es wird 
persönlich.

Schauen Sie auf Instagram vorbei!
@kirchenkreis_lueneburg
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IMPRESSUM
„Auf neuen Wegen“ erscheint fünfmal im Jahr mit 
einer Auflage von 12.000 Exemplaren und wird 
kostenlos an alle Haushaltungen in den Kirchen-
gemeinden Emmaus Adendorf und Paul-Gerhardt 
Lüne verteilt.
Herausgeber: Kirchenvorstände der Ev. luth. Em-
mausgemeinde, 21365 Adendorf, Bültenweg 18 b 
und der Ev. luth. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lüne, 21337 Lüneburg, Lüner Kirchweg 4
Redaktion: S. Bolg, H. Geil, M. Kranzusch, 
C. Luesmann, M. Menkhaus, P. Mohr, D. Schipporeit, 
A. Stoffregen
Layout: S. Bolg, M. Kranzusch, H.-U. Kreisel, 
M. Menkhaus, D. Schipporeit
Anzeigen: R. Ebeling (& 5 63 02), B. Köppen, 
B. Sagert, A. & K.-H. Schipporeit,  
S. Steuernagel (& 7 78 09 80)
V.i.S.d.P: D. Schipporeit, Lüner Kirchweg 4, 21337 
Lüneburg. Druckerei: Druckerei Buchheister, Lü-
neburg. Die mit Namen gekennzeichneten Artikel 
geben nicht immer die Meinung der Redaktion 
wieder.

EMAIL
E-Mail- Adressen der Kirchengemeinden:
KG.Emmaus.Adendorf@evlka.de
KG.Paul-Gerhardt-Luene@evlka.de

NACHRUF: VERENA FIEDLER, GEB. WEISS *09.01.1956 † 10.10.2021
Verena Fiedler war bekannt als die quirlige Stadtführerin, die sich in Stadt und ALA engagiert 
hat. Aber auch in Lüne hat sie sich eingebracht: In Bürgerinitiativen, Elternbeiräten, bei der 
Kita Brandheider Weg und der Grundschule. Auch in unserer Kirchengemeinde Lüne war sie 
aktiv: Von 2000-2006 saß sie im Kirchenvorstand, war lange Jahre die „Gemeindefotografin“ 
und hat sich beim Gemeindebrief eingebracht. Herausragend aber war ihr Engagement bei 
der Theatergruppe „Lüner Lampenfieber“: Jährlich wurde unter ihrer Leitung am 2. Advent in 
legendären Auftritten ein Märchen auf die Bühne gebracht. Die modernen, manchnmal fre-
chen - und immer urkomischen Adaptionen hat sie selbst geschrieben, Regie geführt und in 
ihrer unvergleichlichen Art die Fäden in der Hand gehalten. Nach kurzer, schwerer Krankheit 
mussten wir bei einem Trauergottesdienst in der Nicolaikirche Abschied von ihr nehmen.

Dennis Schipporeit

NACHRUF: WINFRIED DAHLKE *10.03.1930 † 13.10.2021
Winfried Dahlke war der erste Pastor der Paul-Gerhardt-Gemeinde. Beim Festgottesdienst zur 
Einweihung der Kirche im März 1963 wurde er in sein Amt eingeführt und leitete bis 1972 die 
neue Gemeinde. Fast 50 Jahre später endet nun die Selbständigkeit unserer Gemeinde und 
fast zeitgleich ist im Alter von 91 Jahren unser erster Pastor (später Superintendent in Uslar) 
verstorben. Der Familienvater von vier Kindern legte die Grundsteine der Gemeindearbeit. 
Er stand vor der Aufgabe, das Zugehörigkeitsgefühl zur neuen Gemeinde zu stärken, die 
zugleich Militärgemeinde war. In Vielem wurde er dabei von seiner Frau Gertrud unterstützt. 
Seine kräftige, nicht zu überhörende Stimme – nicht nur von der Kanzel – ist manchen noch 
gut in Erinnerung! Die letzten Jahre war Winfried Dahlke schwach geworden. Er hat es sich 
gewünscht, heim zu seinem Vater zu gehen. Dieser Wunsch hat sich nun erfüllt!

Susanne Mohr-Link
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W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

PASTOREN
Renate Weseloh-Klages, Bültenweg 18, & 18 170 erreichbar 
mittwochs bis freitags, 8:00 - 9:00 Uhr und nach Vereinba-
rung, weseloh-klages@kirchenkreis-lueneburg.de

Michael Kranzusch, Bültenweg 18a, & 18 378
Sprechzeiten nach Vereinbarung
kranzusch@kirchenkreis-lueneburg.de

KIRCHENBÜRO / FRIEDHOFSVERWALTUNG
Ulrike Wolter, E-Mail: kg.adendorf@kirchenkreis-luene-
burg.de, Bültenweg 18 b, 21365 Adendorf, 
& 18 60 46, Fax 18 80 53, Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr, Mitt-
woch und Freitag: 10:00 - 12:00 Uhr
www.emmaus-adendorf.de

KÜSTERDIENST UND HAUSMEISTERTÄTIGKEITEN
Ralf Trinkaus & 0151 / 61840004

KIRCHENMUSIK (ORGANISTEN)
Ingeborg Henning, & 18 61 64
Nicole Landwehr, & 5 84 60

KIRCHENMUSIK (LEITER)
Eggo Fuhrmann, & 04134-900620

FRIEDHOF
Marcus Benecke und Jan-Henrik Hardt
& 0174 / 2082426 

 

KIRCHENVORSTAND
Lydia Blume, Sandra Bolg, Bernhard Ende, Marco Engel-
hardt, Antje Freudenberg, Petra Hildebrandt (Vorsitzende, 
& 18 02 30), Dr. Susanne Ising, Dr. Sonja Knop, Michael 
Kranzusch (Stellv. Vorsitzender, & 18 37 8), Ferdinand 
Sadrawetz-Hische, Axel Schmidt-Scherer, Renate Weseloh-
Klages

PASTOREN
Pastor Dennis Schipporeit, Lüner Kirchweg 4, 
& 5 13 81, Dennis.Schipporeit@evlka.de

Susanne Mohr-Link, Vakanzvertreterin, & 04136 2155797; 
mohr-link@kirchenkreis-lueneburg.de

DIAKONE
Henry Schwier, Lüner Kirchweg 4, 
&: 0170 / 44 907 38, Henry.Schwier@evlka.de

Antje Stoffregen, Leitung Paul-Gerhardt-Haus,  
&: 0151 50356342; stoffregen@paul-gerhardt-lg.de

Anna Schlendermann, & 0151 54005449; 
schlendermann@paul-gerhardt-lg.de

KIRCHENBÜRO / FRIEDHOFSVERWALTUNG
Andrea Bergmann, & 5 60 36,  
kg.paul-gerhardt-luene@evlka.de
Dienstag, 9-11, Donnerstag 10-11 Uhr, & 15-17 Uhr, Frei-
tag 9-12 & 13:30-15:00 Uhr, siehe Seite 18
luene.wir-e.de

KÜSTERDIENST
Reinhard Baisch, & 05823 / 6345
Inge-Lore Einbrodt

KIRCHENMUSIK (ORGANISTEN)
Dr. Christian Gade, & 15 64 56 
Nicole Landwehr, & 5 84 60 
Andrea Naumann, & 24 69 20
Klaus-Peter Meyer, & 26 38 790
Maria-Barbara Wüstmann, & 54598

KIRCHENMUSIK (LEITER)
Flötenkreis: Magdalene Grüttner, & 6 34 13
Posaunenchor: Siegfried Knoop, & 5 34 08
Kinderchor: Daniela Detloff, & 0174 / 9228742

FRIEDHOF
Fred Klaus, & 8 38 74 oder & 0170 / 55 383 99

KINDERTAGESSTÄTTE BRANDHEIDER WEG
Christian Meyer, Leiter, & 5 74 76
Kts.BrandheiderWeg.Lueneburg@evlka.de
 
KINDERTAGESSTÄTTE LÜNER WEG
Stephanie Jänicke, Leiterin, & 5 13 74
Kts.Luenerweg.Lueneburg@evlka.de

KINDERTAGESSTÄTTE PAUL GERHARDT  
BUNSENSTRASSE
Elisabeth Ritter, Leiter, & 5 32 32,  
kts.paul-gerhardt.lueneburg.de

KITA HANSEVIERTEL
Heike Treichel, Leiterin, & 223 35 79,  
kts.hansekinder-lueneburg.de

KIRCHENVORSTAND
Ricarda Hennigs (Stv. Vorsitzende Paul-Gerhardt  
& 605384), Sylke Adam-Henning (Vorsitzende Lüne  
&  83352), Andreas Herrmann, Doris Beckmann, Rosema-
rie Ebeling, Yvonne Hobro, Marleen Hupfer, Silke Jentsch, 
Maria Karnagel, Silke König, Hendrik Lüer, Cora Lühr, Pe-
ter Mohr, Susanne Mohr-Link (Vorsitzende Paul-Gerhardt 
& 04136 2155797), Dorothea Riegel-Hinderlich, Jasmin 
Rüschel, Dennis Schipporeit (stv. Vorsitzender Lüne,  
& 5 13 81)

Emmaus Adendorf Paul-Gerhardt Lüne

TELEFON-SEELSORGE TAG UND NACHT & 0 800 / 111 0 111
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PAUL-GERHARDT-LUENE.WIR-E.DE
EMMAUS-ADENDORF.DE

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNET

EVANGELISCH-LUTHERISCHE

EMMAUSGEMEINDE
ADENDORF
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